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Der Vater weiß einerseits nicht, dass es durchaus Möglichkeiten gibt, sich zu anonymisieren (für
jemanden, der so auf Sicherheit bedacht ist, ein Armutszeugnis). Der Vater reagiert etwas
übertrieben (evtl. will er auch nur "stänkern" oder dem Kind eine gute Note verschaffen), hat
aber andererseits grundsätzlich aus meiner Sicht nicht völlig Unrecht. Ich denke, wir sollten
vorsichtig damit sein, Internet (insbesondere Youtube-Zugang) bei unseren Schülern
vorauszusetzen. Und selbst wenn der Youtube-Zugang nur zum zusätzlichen Üben gedacht war,
hat das Mädchen einen gewissen Nachteil. Damit misst der Test nicht unbedingt was er messen
sollte, sondern auch (wieder mal) die Rahmenbedingungen im Elternhaus. Die sind sowieso nie
wirklich völlig ausblendbar, aber wo möglich, sollte man es tun.
In anderen Diskussionsthreads stellen Lehrer gerne fest: Wenn die Schule ... möchte, muss sie
mir halt einen Dienstlaptop, ein Diensthandy etc stellen ... die gleiche Haltung von
Elternseite/Schülerseite so verwerflich?
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